




Den Segen
der Schulen und Lehrer,

wollten,

als

Der Hochwohledle, Großachtbare und Hochwohl—
gelahrte Herr,

H t r rVhriſtiun Benedictus

wohlverdienter Rector an der DomSchule zu Naumburg,

 ao? hen t— 1751.Seinen ueun nd dreyßigſten Geburtstag8

dlucklicherlebte,

imn uniachſtehender Ode
vorſtellen,

und zugleich ihre Schuldigkeit beobachten

Deſfſenſmmtuche Horer der erſten Claſſe.

iſ Weiſſenfels,
gedruckt beh Heiurich Auguſt Nichtern.
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Vunſt,

Man haufft dem Fleiſſe manchen Hohn,
Wenn ſich ein treuer Muſenſohn
Von Jugend. ai bemuht ſir heſſtru Sinn und Willen.

z5 ue J

Schelhnt, Spinneweb, ſubtilerDie Wiſſanſchafften. leerk Grullen?

i)

So nilt man aſie m ihrer Mieae:
Hier ſchimniert wever Gold uhah Pracht,

o iſt der Jallas Hapugeracht't,
k5

Hier hort man nichts von ihrem Siege:
Der Tempel, poo die  Weicheit hohnt, t

Wo wman der Tugend Preiße ftonnt,
Heißt der Pedanten Muß'gangswinkel:
Und nach der hohen Geiſter Wahn,

Vormehrt ſichihier aufdieſem Plan
Des Hochmuths ſchnoder Dunſt durch ſelbſtgemachten Dunkel.



cfÊÚ—Kchweigt ſtill! wer heißt euch, daß  ihr flucht

Mit Unvernunft, ihr frechen Geiſter?
Was tadelt ihr ſo unbefugt
Die Schulen, und derſelben Meiſter?
Die Schulen ſind ein ſolcher Stand,
Der Kirch, und Siaat, und Stadt, und Land
Mit Wachsthum jnd Gedeien kronet.
Eur Fluch hebt nicht den Segen auf,
Die Wiſſenſchafft halt ihren Lauf,

Und hat. des Laſtrers Neid und Gift ſchon lanſt verhohnet.

KWiee dort:. in dens Luſtregier.

Des Piſons Silbzüſfarbne Quellen
Von feinem Golde und apphief 4

Und Onhyr in die onchwellenSo ſteiget auch der ſider Fler
ug.Und Wohlſtand aus dor  Schul. hehor·

Die Einfalt gehet. aus. dem Dunkeln,
Es ſchwindt der hiden Dummheit Nacht,
Des Witzes Strahl pricht vor mit Macht
und fangt mit. neuen Licht gedoppelt an zu funkein.
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Mas hat den Mheerwitz gebampft 5 2*9Daß wir nicht uehr.um. wvinſteru wandeln?“
Was hat der Laßger  Schwarm bekampft,

özie

en  dHurch gie muß: Gottes Wort und Luthers Lehre glauzen.

Wie Schulen Hi osn durch deren Nutz
Sich noch in den ent ruiſten Fandern,
Der Wuth und Barbareh zum. Truß,
eν

Zum Glauben, wo e  ail ſchügt:
Denn bricht er qus, rer Schaaren:
Er baut ſich manches Haus,Und breitet ſich geſegnet. aus
IJn. Norden, Gud. und Weſt bis zu den Malabaren.
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7Wasß ſehn, daß manche wilde Brut
Jn Schulen nur die Anzahl mehret,
Die nichts, bald jens, bald boſes thut,
Mithin der Lehrer Fleis nur ſtohret:
Laß ſeyn, daß weder ſanfte Züu)cht,
Noch harte Drohung etwas früchtt,
Der Lehrer ſein Amt ſeufzend fuhret;
Der Witzge merkt doch den Betrug,
Und wird an andrer Schaden klüg,
Und dies iſt Troſt genung, wo man den Nithten ſpuhret.

e SWie oft verſtellt ein wildes Reiſ  r—6
Und fauler Baum die Zier der Garten: nr
Der Gartner ſparet keinen Flei, ndturi u:
Er ſoll noch gut und nützlich wetden. in aunt? a:
Jedoch vergebens. Welcher iſt ait, orein*
Der Feigen von den Diſteln lißt?
Wer kann von Dornen Trauben nen? uicn til

Es bleibt der Schul und Lehrer Werth, a:uu.
Bleibt auch eini Taugenichts verkehrlz ann
Der in ver Schule nicht iſt fleißigr frömuti geweſent

eGeprießner Lehrer, dieſcn Stand
Hat Dir des Himmels Huld verlichen,
Du dienſt mit Deiner Gaben Pfand
Den Schulern, ſie wohl zu erziehen?
Dich drucket eine ſchwere Laſt,
Die Du auf Deinen Schulteruhaſt,Doch Dein Thun iſt bekront mit Segen

Durch Deine Sorgfalt und Beniühn
Muß aller unſer Glucke bluhn:
Du lehreſt uns, was gut, um unſers Wohlſeyns wegen.

dao fahre denn auch ferner fort
Mit treuen pflanzen und begieſſen?

So wird in Salems Auen dort
Dein Fleis davon die Frucht gehieſſen.
Es ſey des Allerhochſten Trei
Noch bey Dir alle Morgen nen,
So wie an Deinem Feſt dver Wiegen:
Der Himmel mehre Deine Kruft;

DDaß ſie noch lange Nutzen ſchaft; ij

Und uns Dein Unterricht kann weiden und vergnugen
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